Hl. Ignatius von Antiochien, Bischof, Märtyrer
 I

   (17. Oktober)

Lesung: Phil 3, 18 - 4, 1

Evangelium: Joh 12, 24-26

zu Beginn:

Beginnen wir diesen Gottesdienst mit einem Gebet 

im Sinn des heiligen Ignatius von Antiochien:

„Komm, Herr, und heile, 
was krank ist an Seele und Leib.
Sprich zu uns dein liebendes Wort 
und erfülle uns mit deiner Gnade.

Laß uns eine offenherzige, 
bereite Wohnstatt für dich sein.
Und entfache in uns das Feuer, 
das uns Licht bedeutet

für das ewige Leben.“
Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast dich aus Liebe zur Welt


dem Tod überliefert.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du bist das Weizenkorn, das für uns starb.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast am Kreuz alle Schuld von uns genommen


und uns das ewige Leben erwirkt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:
II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist „der Sohn Gottes“
, unser Heiland und Retter.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du hast dein Leben hingegeben als Lösegeld für viele.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Durch dich haben wir eine Heimat im Himmel.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

„Allmächtiger Gott,

du hast den heiligen Ignatius von Antiochien 

mit deiner Liebe erfüllt;

du hast ihm jenen Glauben geschenkt,

der die Welt überwindet,

und ihn aufgenommen

in die Schar der heiligen Bischöfe und Märtyrer.

Höre auf seine Fürsprache

und mache (- auch -) uns treu im Glauben

und beharrlich in der Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung





vgl. Phil 3, 18 - 4, 1

(Kurzfassung)

Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an die Philipper.

„Viele leben als Feinde des Kreuzes Christi.
Ihr Ende ist das Verderben, 
ihr Gott der Bauch; 

ihr Ruhm besteht in ihrer Schande; 

Irdisches haben sie im Sinn.

Unsere Heimat aber ist im Himmel. 

Von dorther erwarten wir auch Jesus Christus, 

den Herrn, als Retter,
der unseren armseligen Leib verwandeln wird 

in die Gestalt seines verherrlichten Leibes, 

in der Kraft, mit der er sich alles unterwerfen kann.

Darum, meine geliebten Schwestern und Brüder,

steht fest in der Gemeinschaft mit dem Herrn!“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 12, 23-26)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1. 
Die Stunde kommt, sie ist schon da, - 



in mir den Vater, jeder sah, - 



Verherrlichung ist mir jetzt nah. - 



Halleluja.

oder:

V:
2. 
Die Stunde kommt, sie ist schon da, - 



vernehmt, was keiner bisher sah, -



Verherrlichung ist mir jetzt nah. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Zu Boden fällt das Weizenkorn, - 



hat bald in Erde sich verlor´n, - 



und neues Leben wird gebor´n. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Sei selber du ein Weizenkorn, - 



hast du dein Leben so verlor´n, - 



wirst du in Christus neugebor´n. - 



Halleluja.


oder:

V:
5.
Die selber ihr ein Weizenkorn, - 



das Leben habt für ihn verlor´n, - 



in Christus werdet neugebor´n. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
6.
Gewinner werden einst verlier´n, - 



wer gab, dem wird der Lohn gebühr´n, - 



zum Vater, werde ich ihn führ´n. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 




vgl. Joh 12, 24-26

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern: 

Amen, amen, ich sage euch: 
Wenn das Weizenkorn nicht in die Erde fällt und stirbt, 
bleibt es allein; 
wenn es aber stirbt, 
bringt es reiche Frucht.

Wer an seinem Leben hängt, verliert es; 
wer aber sein Leben in dieser Welt gering achtet, 
wird es bewahren bis ins ewige Leben.
Wenn einer mir dienen will, folge er mir nach; 
und wo ich bin, dort wird auch mein Diener sein. 
Wenn einer mir dient, wird der Vater ihn ehren.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:
Der heilige Ignatius von Antiochien gehört zu den ganz frühen Märtyrern der Kirche. Er war Bischof von Antiochien, wurde zur Zeit des Kaisers Trajan von Syrien nach Rom verschleppt und in der Arena den wilden Tieren zum Fraß vorgeworfen. 

Auf der Reise nach Rom konnte er sieben Briefe verfassen, 

die ein wertvolles Zeugnis geben über den großen Glauben 

dieses Bekenners, der Mut und direkt Verlangen danach hatte, 

als Märtyrer vollendet zu werden.
 Sein Leben war getragen 

„von leidenschaftlicher, mystischer Christusliebe“
.

Wenn wir gerade auch nicht die Sehnsucht in uns haben, als Märtyrer sterben zu dürfen, so sollte uns doch diese leidenschaftliche und mystische Liebe zu Jesus Christus erfüllen, und uns helfen, so manche Schwierigkeit im Leben anzunehmen. - Vieles im Leben können wir ertragen und erdulden, wenn es in Liebe zu Jesus Christus geschieht.

Aus den Briefen des heiligen Ignatius geht hervor, daß ihm - 

in seiner Liebe zu Christus - die Eucharistie besonders viel bedeutet hat.

Und wir gewinnen wertvolle Einsicht, wie sich das Leben der Kirche 

schon im ersten Jahrhundert nach Christus in den Gemeinden entfaltet hat.

„Die Briefe setzen an der Spitze der Gemeinden Einzelbischöfe voraus 

und sehen den monarchischen Episkopat als eine selbstverständliche Einrichtung an.“
 Ignatius spricht „von ‘Bischöfen, die selbst in den fernsten Ländern eingesetzt sind’. In allen Briefen, außer dem an die Römer, mahnt der Verfasser zur Einheit innerhalb der Gemeinde 

und findet sie in dem engen Anschluß an die Hierarchie, die bei ihm 

regelmäßig aus dem Bischof, den Priestern und den Diakonen besteht. 

Eng verbunden sind ihm Christus, Bischof und Kirche. Das Wort ‘katholische Kirche’ für die Gesamtheit der Gläubigen begegnet hier 

zum erstenmal.“

Der heilige Ignatius schreibt in einem seiner Briefe: 

„Alle sollen die Diakone achten wie Jesus Christus, 

ebenso den Bischof als Abbild des Vaters, 

die Presbyter aber wie eine Ratsversammlung Gottes 

und wie eine Vereinigung von Aposteln. 

Ohne diese ist von Kirche nicht die Rede“
.

Diese Worte haben nichts an Aktualität verloren. 

„Getrennt von mir könnt ihr nichts vollbringen.“

Das gilt nicht nur den einzelnen Personen in ihrem geistlichen Leben, 

das gilt auch für jede Einzelgemeinde in ihrem Bezug zur Gesamtkirche, 

in ihrer Verbundenheit zu dem Bischof und dem Papst.

In dieser Verbundenheit feiern wir immer auch Eucharistie.
 

In jedem Hochgebet nennen wir den Papst und den Bischof, 

nicht nur „gedenkend“, auch in fürbittender Weise.

Wollen wir nun unsere Fürbitten an Gott richten.

Fürbitten:

1. Führe die getrennten Kirchen wieder zueinander, 

daß Christen einander verstehen 
und im Glauben zur Einheit finden.

2. Festige in allen Menschen ein christliches Denken 

im Sinn der Toleranz und der Geschwisterlichkeit.

3. Stehe uns bei im Verkünden der Frohbotschaft, 

daß wir in der richtigen Weise das Wort Gottes 

in die Welt von heute sprechen.

4. Schenke den Verstorbenen die Freude 

der ewigen Gemeinschaft mit dir.
Gabengebet:

„Herr, unser Gott,

der heilige Ignatius (- von Antiochien -)
wollte Weizenkorn Christi sein,

und du hast sein Lebensopfer angenommen.

Nimm mit diesen Gaben auch uns an

und schenke uns Leben aus dir.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen I. 

Die Kirche auf dem Weg zur Einheit, 14-21

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

I   DIE KIRCHE AUF DEM WEG ZUR EINHEIT

(Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, gütiger Vater, und preisen dich,

denn durch die Frohe Botschaft deines Sohnes

hast du Menschen aus allen Völkern und Sprachen


vereint in der Gemeinschaft der Kirche.

Durch sie, die aus der Kraft deines Geistes lebt,

führst du alle Menschen zur Einheit.

So bezeugt die Kirche deine Liebe

und schenkt allen die Hoffnung auf ewige Vollendung.

(- Sie wird zum Zeichen deiner Treue,

die du uns für immer versprochen hast

in unserem Herrn Jesus Christus. -)

Darum rühmen dich Himmel und Erde,

und mit der ganzen Kirche 

singen wir das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

erleuchte deine Kirche (- auf der ganzen Erde -)
und erneuere sie (- durch das Evangelium -).

Festige das Band der Einheit

zwischen den Gläubigen und ihren Hirten,

in der Gemeinschaft mit unserem Papst N. 

und unserem Bischof N.

und allen Bischöfen.

Mache dein Volk

in unserer zerrissenen Welt

zum Werkzeug der Einheit und des Friedens.

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

ev. nach der Kommunion:

Für den heiligen Ignatius ist das Brot des Lebens, 

der Leib Christi, „Arznei der Unsterblichkeit“
.

Genauer schreibt er: 

„Gegengift, daß man nicht stirbt, 

sondern lebt in Jesus Christus immerdar“
.

In einem Brief an die Epheser
 

schreibt der heilige Ignatius von Antiochia:

„Dem Herrn ist nichts verborgen, 

vielmehr ist auch unser Verborgenes, 

unser Inneres Ihm nahe, ihm offenbar.

Deshalb wollen wir alles genau so tun, 

wie wenn der Herr in uns wohnte, 

damit wir Seine Tempel seien 

und Er unser Gott in uns.“

(Lied: GL 532 (Nr. 555) „Morgenstern der finstern Nacht“)

Schlußgebet:

„Gütiger Gott,

das Brot des Himmels,

das wir am Gedenktag des heiligen Ignatius 
(- von Antiochien -)
empfangen haben,

mache uns würdig, Christen zu heißen,

und gebe uns die Kraft, Christen zu sein.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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